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Wie viele Fahrzeugverkaüfe und 
Ersatzteilaufträge über unsere 
Schreibtische abgewickelt wurden, 
können wir schwer abschätzen. 
Eins ist jedoch sicher: wir sind stets 
mit viel Herzblut dabei!
Ob für die Abklärung eines Lie-
fertermines, die Organisation von 
Schulungen für Mechaniker oder 
die Versorgung mit speziellen 
Komponenten, wir kommunizieren 
fast täglich mit unseren Kunden. 
Mit guter Stimmung und Motivati-
on  finden wir immer die passende 
Lösung!

von links:
Dieter Hierholzer, 15 Jahre, 
Christian Schönenberger, 5 Jahre
Roland Tenger, 25 Jahre
Michael Bührer, 20 Jahre
Jochen Griesser, 10 Jahre
GVS Agrar AG
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Bestell- und Auftragslage

Die Bestell-und Auftragslage hat sich zu Beginn des Jahres 2016 
etwas schleppend, dann aber wie erwartet entwickelt, wobei 
vor allem das 4. Quartal im Jahr 
2016 als herausragend zu beurtei-
len ist. Wir gehen für das nächste 
Jahr von einem konstanten oder 
eher leicht rückläufigen Markt aus.

Forschungs- und Entwicklungstä-
tigkeit

Als Handels- und Dienstleistungs-
betrieb beschränkt sich unsere 
Forschungs- und Entwicklungstätigkeit auf Marktforschung in 
Bezug auf Mitbewerber sowie Bedürfnisabklärung unserer Kun-
den. Dieser ständige Auftrag wird von allen unseren Mitarbei-
tern täglich wahrgenommen und an die Geschäftsleitung rap-
portiert.

Aussergewöhnliche Ereignisse

Im November 2016 präsentierten wir an der AGRAMA in Bern 
ein völlig neues Messekonzept. Im Mittelpunkt standen für ein-

mal nicht die Maschinen, sondern 
unsere Dienstleistungen sowie die 
Vertriebsstruktur. In einer Dorfplatz 
Atmosphäre konnten wir uns und 
unseren Vertriebspartnern eine 
optimale Infrastruktur für Bezie-
hungsaufbau und –pflege bieten, 
welche rege genutzt wurde. Mit der 
völligen Einbindung unserer Ver-
triebspartner in den Messeauftritt 
hat die GVS Agrar Gruppe einen 

Meilenstein gesetzt, welcher in einer sehr positiven Stimmung 
und hohen Auftragseingängen gegen Ende Jahr deutliche Aus-
wirkungen hatte.

«VOR ALLEM DAS 4. QUARTAL IM 
IM VERGANGENEN JAHR IST BE-

ZÜGLICH BESTELL- UND AUFTRAGS-
LAGE ALS HERAUSRAGEND ZU BE-

URTEILEN. 
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Zukunftsaussichten

Der Verwaltungsrat ist mit dem Er-
gebnis des Geschäftsjahres 2016 
zufrieden. Die Ergebnisse in allen 
Bereichen haben gezeigt, dass die 
zusammen erarbeiteten Lösungen 
und die getroffenen Entscheide in 
die richtige Richtung führen. Das 
Jahr 2017 wird sicherlich erneute 
Herausforderungen mit sich bringen, 
rechnet der Verwaltungsrat sowie die 
Geschäftsleitung mit einem Rückgang 
des Traktorenmarktes um rund 100 
Einheiten auf circa 2100. Das Umsatz-
budget wurde für 2017 leicht angeho-
ben, was einem konstanten, leichten 
Wachstum entspricht. Hauptaugen-
merk für 2017 sind weiterhin auch die sinkenden Margen, wel-
che nur durch Mehrumsatz und Kostensenkungen wettgemacht 
werden können. 

«MIT DER EINBINDUNG UNSE-
RER VERTRIEBSPARTNER IN DEN 

MESSEAUFTRITT HAT DIE GVS 
AGRAR GRUPPE EINEN MEILEN-
STEIN GESETZT, WELCHER POSI-
TIV AUF DIE STIMMUNG UNSE-
RES HÄNDLERNETZES WIRKTE 
UND SOMIT AUCH AUSSTRAH-
LUNG AUF DEN MARKT HAT.»
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GVS Agrar AG Bilanz

per 31. Dezember (in 1000 Franken)

2016 2015

Aktiven
Flüssige Mittel 614 3’075
Forderungen aus L&L Dritte 11’821 9’174
Forderungen aus L&L GVS Gruppe 8’822 6’896
Forderungen aus L&L nahe Stehende 0 862

Übrige kurzfristige Forderungen Dritte 729 1’017

Übrige kurzfristige Forderungen GVS Gruppe 4’474 1’765
Warenvorräte 14’560 12’600
Aktive Rechnungsabgrenzungen 1’755 1’283
Total Umlaufsvermögen 42’775 36’672

Finanzanlagen Dritte 54 0
Finanzanlagen GVS Gruppe 6’364 6’000
Beteiligungen 5’079 3’342
Mobile Sachanlagen 118 186
Immobile Sachanlagen 17’582 18’244
Immaterielle Werte 0 96
Total Anlagevermögen 29’197 27’868
Total Aktiven 71’972 64’540

Passiven
Verbindlichkeiten aus L&L Dritte 3’228 4’762
Verbindlichkeiten aus L&L GVS Gruppe 284 168
Verbindlichkeiten aus L&L nahe Stehende 0 2

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten Drittel 2’257 1’257

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten GVS Gruppe 12’483 5’506
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten Dritte 152 250
Passive Rechnungsabgrenzung, kfr. Rückstellungen 6’088 6’268
Total kurzfristiges Fremdkapital 24’492 18’213

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten Dritte 8’820 9’800
Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten GVS Gruppe 10’000 10’000
Rückstellungen 2’227 2’047
Total langfristiges Fremdkapital 21’047 21’847

Eigenkapital
Anteilscheinkapital 6’000 6’000
Gesetzliche Gewinnreserve 1’200 1’200
Freiwillige Gewinnreserve 2’000 2’000
Gewinnvortrag 15’279 13’004
Unternehmensergebnis 1’954 2’276
Total Eigenkapital 26’433 24’480
Total Passiven 71’972 64’540



43

105. Geschäftsbericht 2016

GVS Agrar AG Erfolgsrechnung

1. Januar bis 31. Dezember (in 1000 Franken)

2016 2015

Ertrag
Nettoverkaufserlös 74’000 77’022

Warenaufwand -62’045 -66’326

Bruttogewinn 11’955 10’696

Dienstleistungen 1’209 728

Total Ertrag 13’164 11’424

Personalaufwand 4’426 4’339

Ergebnis nach Personalaufwand 8’738 7’085

Raumaufwand 1’324 1’321

Unterhalt- & Reparaturaufwand 78 47

Fahrzeug- & und Transportaufwand 716 634

Versicherungen, Abgaben, Gebühren 77 74

Energie- & Entsorgungsaufwand 124 132

Verwaltungs- & Informatikaufwand 1’846 1’762

Werbeaufwand 555 498

Sonstiger betrieblicher Aufwand -23 5

Total Betriebsaufwand 4’697 4’473

Betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen, Finanzerfolg und Steuern (EBITDA) 4’041 2’612

Abschreibungen -1’004 -256

Betriebliches Ergebnis vor Finanzerfolg und Steuern (EBIT) 3’037 2’356

Finanzaufwand -538 -535

Finanzertrag 560 385

Betriebliches Ergebnis vor Steuern 3’059 2’206

Betrieblicher Nebenerfolg -281 -315

A.o., einmaliger, periodenfremder Aufwand -1’749 -829

A.o., einmaliger, periodenfremder Ertrag 1’125 1’714

Jahresergebnis vor Steuern 2’154 2’776

Steuern -200 -500

Unternehmensergebnis 1’954 2’276



44

105. Geschäftsbericht 2016

Geschäftsverlauf sowie wirtschaftliche Lage

Bei den meisten Handelsprodukten konnte der Vorjahresumsatz 
nicht mehr gehalten werden. Der nasse Frühling und die tiefen 
Milchpreise haben vor allem in der Futterernte-Technik zu weni-
ger Umsatz geführt. Mit den Eigenprodukten der Marke AGRAR 
konnten wir dank der neuen Ladewagenmodelle unsere Position 
am Markt wieder ausbauen und festigen. 

Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt

Im Geschäftsjahr 2016 beschäftigte die AGRAR Landtechnik AG 
in Balterswil im Jahresdurchschnitt 44 Mitarbeitende (Vollzeit-
stellen).

Durchführung der Risikobeurteilung

Der Verwaltungsrat hat sich an seinen Sitzungen mit den mög-
lichen Risiken der Firma beschäftigt. Anhand eines Risikokata-
loges werden die entsprechenden 
Risiken im Detail besprochen und 
beurteilt sowie entsprechende 
Massnahmen sofern und soweit 
möglich jeweils beschlossen und 
umgesetzt. Der Verwaltungsrat ist 
davon überzeugt, dass die umzu-
setzenden Massnahmen ausrei-
chende Sicherheit in Bezug auf die 
vorhandenen Risiken bieten.

Im Geschäftsjahr sind keine weite-
ren aussergewöhnlichen Risiken entstanden, welche im Risiko-
katalog nicht abgehandelt werden.

Bestell- und Auftragslage Landmaschinenhandel

Besonders erfreulich hat sich das dritte Vertriebsjahr der Kramer 
Lader entwickelt. Mit 71 verkauften Rad- und Teleskopladern 
blieb die Marke Kramer die Nr. 2 im Schweizer Markt.

Mit den Krone Maschinen erfüllten wir die Erwartungen nicht. 
Trotzdem konnten wir das fünfte Jahr in Folge den ersten Platz 
auf der Rangliste bei den Rundballenpressen halten. Ausserdem 
wurden zwei Big X Häcksler an Lohnunternehmen ausgeliefert. 
Jedoch liegen die Stückzahlen der Heuerntemaschinen extrem 
unter Vorjahr.

Auch im Bereich Bodenbearbeitung machte sich das nasse Früh-
jahr bemerkbar, jedoch konnte im Herbst noch einiges aufgeholt 
werden.

Auf die enttäuschenden Umsätze im 2016 zeichneten sich gegen 
Ende des Jahres positive Aussichten auf neue Auftragseingän-

ge für das Landwirtschaftsjahr 2017 
ab. Die Lage der Auftragssituation 
zum Jahresschluss stimmt uns zu-
versichtlich.

Landmaschinenproduktion
Die Stückzahlen der AGRAR Lade-
wagen konnten dank den neuen 
Modellen massiv erhöht werden, 
damit bauten wir unsere Marktan-
teile im Ladewagensegment weiter 
aus. Bei der AGRAR Gülletechnik 

liegen die Verkäufe leicht über Vorjahr, da einige grosse Fässer 
an Lohnunternehmer geliefert werden konnten. Der Verkauf der 
Aebi Ladegeräte verlief nicht so erfreulich wie im letzten Jahr, 
trotzdem wurden gesamthaft über 52 Geräte abgesetzt, wobei 
auch einige Maschinen nach Österreich, Deutschland und Frank-
reich geliefert wurden.

Agrar Landtechnik AG Ugo Tosoni, Ivo Fausch

«BESONDERS ERFREULICH HAT SICH 
DAS DRITTE VERTRIEBSJAHR DER 
KRAMER LADER ENTWICKELT. MIT 
71 VERKAUFTEN RAD- UND TELE-
SKOPLADERN BLEIBT DIE MARKE 

KRAMER DIE NR. 2 IM SCHWEIZER 
MARKT.»
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Die Montage der Eigenprodukte und Aebi Ladegeräte erfolgte 
bereits ab Januar und konnte weitgehend termingerecht abge-
wickelt werden.

Forschungs- und Entwicklungstätigkeit

Was die Handelsmaschinen anbe-
langt, bezieht sich die Forschungs- 
und Entwicklungstätigkeit auf Markt-
forschung in Bezug auf Mitbewerber 
sowie Bedürfnisabklärung unserer 
Kunden. Dieser ständige Auftrag wird 
von allen unseren Mitarbeitenden 
täglich wahrgenommen und an die 
Geschäftsleitung rapportiert.

Bei den Eigenprodukten der Marke 
AGRAR erfolgten verschiedene Tests 
mit den neuen HLL Ladewagen und 
dem neuen Intensiv-Aufbereiter IC 20. Die Entwicklung ist weit-
gehend abgeschlossen, die Sicherheitsbeurteilung nach EN292 
und weiteren angewandten Normen zur Erreichung der CE Kon-
formität ist vorbereitet. 

Aussergewöhnliche Ereignisse

Im dritten Quartal wurde das Produkt-Programm der Marken 
SULKY, MONOSEM, FAVARO und TECNOMA von der aufgekauf-
ten Firma Bovet SA ins Sortiment der AGRAR Landtechnik inte-
griert. Entsprechend wurden die Verkäufer der Firma Bovet SA 

übernommen und die Mitarbeiter der 
AGRAR Landtechnik für die neuen 
Produkte geschult.

Zukunftsaussichten

Wir sind weiterhin sehr aktiv am 
Markt und werden mit Ausstellun-
gen, Vorführungen und weiteren 
Marketingmassnahmen bei Kunden 
und Händlern präsent sein. Bei der 
Vorstellung unserer Produkte an der 
AGRAMA sind die Maschinen gut an-

gekommen,  dies zeigt sich in den bereits zahlreich eingegange-
nen Aufträgen, welche im neuen Jahr eine positive Umsatzent-
wicklung erahnen lassen.

IM DRITTEN QUARTAL WURDE 
DAS PRODUKT-PROGRAMM DER 
MARKEN SULKY, MONOSEM, FA-
VARO UND TECNOMA VON DER 
AUFGEKAUFTEN FIRMA BOVET 
SA INS SORTIMENT DER AGRAR 

LANDTECHNIK INTEGRIERT. 
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Agrar Landtechnik AG Bilanz

per 31. Dezember (in 1000 Franken)

2016 2015

Aktiven
Flüssige Mittel 494 823
Forderungen aus L&L Dritte 2’391 1’955
Forderungen aus L&L GVS Gruppe 431 662
Forderungen aus L&L nahe Stehende 0 165
Übrige kurzfristige Forderungen Dritte 92 537
Warenvorräte 7’692 6’274
Aktive Rechnungsabgrenzungen 113 325
Total Umlaufsvermögen 11’213 10’741

Mobile Sachanlagen 527 573
Immaterielle Werte 198 190
Total Anlagevermögen 725 763
Total Aktiven 11’938 11’504

Passiven
Verbindlichkeiten aus L&L Dritte 1’200 916
Verbindlichkeiten aus L&L GVS Gruppe 286 90

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten GVS Gruppe 1’890 746

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten Dritte 2 5
Passive Rechnungsabgrenzung, kfr. Rückstellungen 240 999
Total kurzfristiges Fremdkapital 3’618 2’756

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten GVS Gruppe 6’000 6’000
Rückstellungen 1’260 1’191
Total langfristiges Fremdkapital 7’260 7’191

Eigenkapital
Anteilscheinkapital 2’000 2’000
Gesetzliche Gewinnreserve 20 20
Gewinnvortrag -463 -31
Unternehmensergebnis -497 -432
Total Eigenkapital 1’060 1’557
Total Passiven 11’938 11’504



47

105. Geschäftsbericht 2016

Agrar Landtechnik AG Erfolgsrechnung

1. Januar bis 31. Dezember (in 1000 Franken)
2016 2015

Ertrag
Nettoverkaufserlös 19’293 24’131

Warenaufwand -14’928 -18’857

Bruttogewinn 4’365 5’274

Dienstleistungen 100 38

Total Ertrag 4’465 5’312

Personalaufwand 3’451 3’705

Ergebnis nach Personalaufwand 1’014 1’607

Raumaufwand 484 488

Unterhalt- & Reparaturaufwand 59 36

Fahrzeug- & und Transportaufwand 195 193

Versicherungen, Abgaben, Gebühren 15 26

Energie- & Entsorgungsaufwand 63 89

Verwaltungs- & Informatikaufwand 392 509

Werbeaufwand 448 487

Sonstiger betrieblicher Aufwand 46 58

Total Betriebsaufwand 1’702 1’886

Betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen, Finanzerfolg und Steuern (EBITDA) -688 -279

Abschreibungen -146 -140

Betriebliches Ergebnis vor Finanzerfolg und Steuern (EBIT) -834 -419

Finanzaufwand -216 -68

Finanzertrag 32 83

Betriebliches Ergebnis vor Steuern -1’018 -404

A.o., einmaliger, periodenfremder Aufwand -41 -136

A.o., einmaliger, periodenfremder Ertrag 564 110

Jahresergebnis vor Steuern -495 -430

Steuern -2 -2

Unternehmensergebnis -497 -432
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GVS Gruppe  
konsolidierte Gesellschaften
Konsolidierungskreis

Firma Geschäftsbereich
Beteiligung  

in Fr. 
%

Vollzeit-
stellen

Landw. Genossenschaftsverband 2 077 000 100.00 20

GVS Landi AG 
Landw. Produkte, Brenn- &  
Treibstoffe, Detailhandel

6 000 000 64.75 60

GVS Schachenmann AG Wein und Getränke 1 000 000 80.00 19

Tanklager Herblingertal AG Tanklager 150 000 50.00 0

GVS Agrar AG Land- und Kommunalmaschinen 6 000 000 100.00 55

Agrar Landtechnik AG Land- und Kommunalmaschinen 2 000 000 100.00 44

Etrama SA Land- und Kommunalmaschinen 900 000 100.00 9

Peter Roos AG Land- und Kommunalmaschinen 300 000 95.00 6

Gustav Amrhyn AG Land- und Kommunalmaschinen 300 000 95.00 5

Kohler Landmaschinen AG Land- und Kommunalmaschinen 100 000 55.00 15

Odermatt Landmaschinen AG Land- und Kommunalmaschinen 100 000 96.00 15

GVS Fried AG Land- und Kommunalmaschinen 250 000 100.00 8

GVS Agrar Jura SA Land- und Kommunalmaschinen 500 000 100.00 8

GVS Agrar Ins AG Land- und Kommunalmaschinen 300 000 100.00 8

Bovet SA Land- und Kommunalmaschinen 100’000 100.00 8
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Der Konsolidierungskreis änderte sich 2016 gegenüber dem 
Vorjahr. Neu wird die anfangs 2016 übernommene J. Bovet SA, 
St-Aubin, eine 100%-Tochtergesellschaft der GVS Agrar AG, kon-
solidiert. Im Berichtsjahr wurden 40% der Märla AG übernom-
men. Die GVS Agrar AG besitzt nun 80% an der Märla AG. Die 
Märla AG wurde nicht konsolidiert, da strategisch ungewiss ist, 
ob die Märla AG mittelfristig innerhalb der GVS Agrar Gruppe 
bleiben wird. Aus diesem Grund sind auch in der Bilanz unter 
gewissen Positionen (GVS Gruppe) Werte vorhanden.

Die Bilanzsumme erhöhte sich von CHF 131 Mio. auf CHF 
137 Mio.. Die Konsolidierungsreserven veränderten sich von  
CHF 31.6 Mio. auf CHF 33.7 Mio.. Die Eigenkapitalquote beträgt 
neu 37.0% (Vorjahr 36.9%).

Der konsolidierte Umsatz inkl. Dienstleistungsertrag reduzierte 
sich von CHF 218.2 Mio. auf CHF 208.1 Mio.. Das konsolidierte 
Ergebnis veränderte sich von CHF 4.6 Mio. auf CHF 3.6 Mio.. 

Kommentar zur konsolidierten 
Jahresrechnung
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Konsolidierte Bilanz 

per 31. Dezember (in 1000 Franken)

2016 2015

Aktiven
Flüssige Mittel 4’654 8’063
Forderungen L&L Dritte 25’514 19’056
Forderungen L&L GVS Gruppe 748 0
Forderungen L&L nahe Stehende 0 1’058
Übrige kfr. Forderungen Dritte 1’538 2’631
Übrige kfr. Forderungen GVS Gruppe 2 0
Warenvorräte 50’257 47’598
Aktive Rechnungsabgrenzungen 1’985 1’511
Total Umlaufvermögen 84’698 79’917

Finanzanlagen 1’031 779
Beteiligungen 306 406
Mobile Sachanlagen 7’288 6’958
Immobile Sachanlagen 43’716 42’884
Immatrielle Werte 273 291
Total Anlagevermögen 52’614 51’318
Total Aktiven 137’312 131’235

Passiven
Verbindlichkeiten aus L&L Dritte 16’027 15’191
Verbindlichkeiten aus L&L nahe Stehende 0 2
Kfr. verzinsliche Verbindlichkeiten Dritte 23’051 18’431
Übrige kfr. Verbindlichkeiten Dritte 1’312 1’440
Übrige kfr. Verbindlichkeiten GVS Gruppe 4 0
Passive Rechnungsabgrenzung 9’807 10’109
Total kurzfristiges Fremdkapital 50’201 45’173

Lfr. verzinsliche Verbindlichkeiten Dritte 27’963 29’810
Rückstellungen 8’371 7’782
Total langfristiges Fremdkapital 36’334 37’592

Mind. Aktionäre: Kapital + Reserven 1’966 1814
Mind. Aktionäre: Kons. Reserve 1’351 1’245
Mind. Aktionäre: Ergebnis 105 263
Total Anteile Minderheitsaktionäre 3’422 3’322

Eigenkapital
Gesellschaftskapital 2’077 2’077
Gesetzliche Gewinnreserve 420 420
Freiwillige Gewinnreserve 7’160 6’960
Konsolidierungsreserve 32’368 30’361
Gewinnvortrag 1’685 764
Konsolidiertes Unternehmungsergebnis 3’645 4’566
Total Eigenkapital 47’355 45’148
Total Passiven 137’312 131’235
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1. Januar bis 31. Dezember (in 1000 Franken)

Konsolidierte Erfolgsrechnung

2016 2015

Ertrag
Warenumsatz 201’413 211’912
Warenaufwand 169’344 178’943
Bruttogewinn 32’069 32’969

Dienstleistungsertrag 6’698 6’309
Total Ertrag 38’767 39’278

Personalaufwand 21’182 20’939
Ergebnis nach Personalaufwand 17’585 18’339

Raumaufwand 902 871
Unterhalt- & Reparaturaufwand 622 552
Fahrzeug- & und Transportaufwand 2’834 2’750
Versicherungen, Abgaben, Gebühren 181 190
Energie- & Entsorgungsaufwand 738 779
Verwaltungs- & Informatikaufwand 1’858 1’749
Werbeaufwand 1’382 1’346
Sonstiger betrieblicher Aufwand 554 570
Total Kosten 9’071 8’807

Betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen, Finanzerfolg und Steuern (EBITDA) 8’514 9’532

Abschreibungen -2’505 -2’035

Betriebliches Ergebnis vor Finanzerfolg und Steuern (EBIT) 6’009 7’497

Finanzaufwand -769 -1’038
Finanzertrag 304 258

Betriebliches Ergebnis vor Steuern 5’544 6’717

Betrieblicher Nebenerfolg -668 -554
A.o., einmaliger, periodenfremder Aufwand -3’027 -2’438
A.o., einmaliger, periodenfremder Ertrag 2’461 2’226
Jahresergebnis vor Steuern 4’310 5’951

Steuern -560 -1’122
Unternehmensergebnis 3’750 4’829

Minderheitsanteile -105 -263
Konsolidiertes Unternehmensergebnis 3’645 4’566



52

105. Geschäftsbericht 2016

Konsolidierte Geldflussrechnung
1. Januar bis 31. Dezember (in 1000 Franken)

Fonds: flüssige Mittel

2016 2015

Geldfluss aus Betriebstätigkeit

Jahresergebnis 3’750 4‘829

Abschreibungen 3’570 3’526
Andere nicht liquiditätswirksame Erfolgsposten -99 -1’459
Bildung (+) und Auflösung (-) von Rückstellungen 289 678
Cash-flow 7’510 7’574
Abnahme (+) und Zunahme (-) Forderungen aus L&L Dritte -6’657 2’433
Abnahme (+) und Zunahme (-) Forderungen aus L&L GVS Gruppe -821 0
Abnahme (+) und Zunahme (-) Forderungen aus L&L nahe Stehende 1’058 -59
Abnahme (+) und Zunahme (-) kfr. Forderungen Dritte 1’093 4’953
Abnahme (+) und Zunahme (-) kfr. Forderungen GVS Gruppe -2 0
Abnahme (+) und Zunahme (-) Warenvorräte -2’148 -2’562
Abnahme (+) und Zunahme (-) aktive Rechnungsabgrenzungen -474 -112

Zunahme (+) und Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus L&L Dritte 836 -4’659

Zunahme (+) und Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus L&L nahe Stehende -2 0
Zunahme (+) und Abnahme (-) kfr. verzinsliche Verbindlichkeiten Dritte 4’620 -1’159
Zunahme (+) und Abnahme (-) übrige kurzfristige Verbindlichkeiten Dritte -128 875
Zunahme (+) und Abnahme (-) übrige kurzfristige Verbindlichkeiten GVS Gruppe 4 0
Zunahme (+) und Abnahme (-) passive Rechnungsabgrenzungen -302 -696
TOTAL Geldfluss aus Betriebstätigkeit 4’587 6’588

Geldfluss aus Investitionstätigkeit
Investitionen in Finanzanlagen und Beteiligungen (-) -2’924 -20
Desinvestitionen von Finanzanlagen und Beteiligungen (+) 15 387
Investitionen in mobile und immobile Sachanlagen (-) -3’102 -2’128
Desinvestitionen von mobilen und immobilen Sachanlagen (+) 59 3
Investitionen in immaterielle Werte (-) -73 -149
TOTAL Geldfluss aus Investitionstätigkeit -6’025 -1’907

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit
Aufnahme (+) und Rückzahlung (-) von lfr. verz. Verbindlilchkeiten Dritte -1’847 -4’163
Gewinnausschüttungen (-) -124 -133
TOTAL Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -1’971 -4’296

Veränderung flüssige Mittel -3’409 385

Flüssige Mittel Anfang Jahr 8’063 7’678
Flüssige Mittel Ende Jahr 4’654 8’063
Veränderung flüssige Mittel -3’409 385
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Konsolidierter Eigenkapitalnachweis
(in 1000 Franken)
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Anfangsbestand 31.12.15 2’086 -9 43’119 45’196 3’324 48’520

Jahresgewinn 3’645 3’645 105 3’750

- Gewinnausschüttung -124 -124 0 -124

Schlussbestand 31.12.2016 2’086 -9 46’640 48’717 2’429 52’146
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Konsolidierter Fünfjahresvergleich
(in 1000 Franken)

2016 2015 2014 2013 2012

Nettoverkaufserlös 201’413 211’912 211’731 218’232 210’885
Bruttogewinn 32’069 32’969 26’272 34’558 35‘257
Dienstleistungen/Nebenerlöse 6’698 6’309 6’145 6’048 6’241

Personalaufwand 21’182 20’939 20’822 20’725 20’496
Finanzaufwand (netto) 465 780 791 968 917

Betriebsergebnis vor Zinsen, Abschreibungen und Steuern 8’514 9’532 507 10’555 9’300
Abschreibungen 3’791 3’381 3’581 3’234 3’374

Umlaufvermögen 84’698 79’917 84’392 87’145 81’408
Anlagevermögen 52’614 51’318 51’768 44’795 39’904
in % der Bilanzsumme 38.3% 39.1% 38.0% 34.0% 32.9%

Fremdkapital 86’535 82’765 92’386 88’605 83’587
Eigenkapital inkl. Minderheiten 50’777 48’470 43’774 43’335 37’725
in % der Bilanzsumme 37.0% 36.9% 32.1% 32.8% 31.1%
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Bericht der Revisionsstelle  
zur Konzernrechnung

Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Konzernrechnung 
des Genossenschaftsverbandes Schaffhausen GVS bestehend 
aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Geldflussrechnung, Eigenkapital-
Nachweis und Anhang für das am 31. Dezember 2016 abge-
schlossene Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung der Verwaltung

Die Verwaltung ist für die Aufstellung der Konzernrechnung  in 
Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften verant-
wortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, 
Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kon-
trollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer Konzernrech-
nung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von 
Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist die Verwal-
tung für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener 
Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prü-
fungsurteil über die Konzernrechnung abzugeben. Wir haben 
unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen 
Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. 
Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass wir hinreichend Sicherheit gewinnen, ob 
die Konzernrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben 
ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshand-
lungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der 
Konzernrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen An-
gaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtge-
mässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung 
der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrech-
nung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Be-
urteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne 
Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Konzernrech-
nung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechen-
den Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prü-
fungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems 

abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der An-
gemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, 
der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine 
Würdigung der Gesamtdarstellung der Konzernrechnung. Wir 
sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnach-
weise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser 
Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil

Nach unserer Beurteilung entspricht die Konzernrechnung für 
das am 31. Dezember 2016 abgeschlossene Geschäftsjahr dem 
schweizerischen Gesetz.

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die 
Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und die Un-
abhängigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erfüllen und keine 
mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vor-
liegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem 
Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass ein ge-
mäss den Vorgaben der Verwaltung ausgestaltetes internes 
Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung existiert.

Wir empfehlen, die vorliegende Konzernrechnung zu genehmi-
gen.

Mannhart & Fehr Treuhand AG
 
Julien Carrard, 
dipl. Treuhandexperte, Mandatsleiter, Revisionsexperte

Daniel Fehr, 
Dipl. Wirtschaftsprüfer, Revisionsexperte 

Schaffhausen, April 2017
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Anhang zur Konzernrechnung

Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten  
Grundsätze

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Bestim-
mungen des Schweizer Rechnungslegungsrechtes (32. Titel des 
Obligationenrechts, Art. 957 bis 963b) erstellt.

Grundsätze zur Rechnungslegung

Für die Erstellung der konsolidierten Rechnung halten wir uns 
an folgende Grundsätze:

Allgemeine Grundlagen
Die konsolidierte Jahresrechnung der GVS Gruppe vermittelt 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens- und Ertragslage der Gruppe. Eine Einschränkung 
ergibt sich durch die konservative Bewertung der Debitoren 
und der Warenvorräte. Wir verweisen diesbezüglich auf deren 
Bewertungs-Grundsätze. 
 
Die konsolidierten Einzelabschlüsse der Gesellschaften sind 
nach gruppeneinheitlichen Gliederungs- und Bewertungsvor-
schriften erstellt. Alle Einzelabschlüsse dieser Unternehmungen 
sind durch die Revisionsstellen geprüft. Die zwischengesell-
schaftlichen Beziehungen (Forderungen/Schulden respektive 
Aufwendungen/Erträge) werden in der Konsolidierung elimi-
niert.

Konsolidierungskreis
Die konsolidierte Rechnung umfasst die Jahresabschlüsse des GVS 
Stammhauses sowie der Tochtergesellschaften, an denen eine Be-
teiligung von mindestens 50 % oder der Management-Verantwor-
tung besteht; ausgenommen kleinere Beteiligungen, die nicht zum 
Kerngeschäft der Gruppe gehören. Beteiligungen, welche wissent-
lich nur mittelfristig gehalten werden, werden nicht konsolidiert, 
auch wenn sie die übrigen Bedingungen erfüllen.

Konsolidierung
Die Rechnungen der konsolidierten Gesellschaften werden nach 
der Methode der Vollkonsolidierung erfasst. Deren Aktiven und 
Passiven sowie die Aufwendungen und Erträge sind zu 100 % 
erfasst; die Anteile von Drittaktionären am Nettovermögen und 
am Jahresergebnis werden separat ausgewiesen
Minderheitsbeteiligungen und nicht zu konsolidierende Gesell-
schaften sind unter der Position „Beteiligungen“ höchstens zum 
Anschaffungs- oder gegebenenfalls zu einem niedrigeren antei-
ligen Eigenkapitalwert bilanziert.

Bewertungsgrundsätze

Allgemeines
Generell wird das Anschaffungswertprinzip angewendet. Ferner 
gilt der Grundsatz der Einzelbewertung von Aktiven und Passiven.

Flüssige Mittel
Diese sind zum Nominalwert bilanziert, Fremdwährungen zum Jah-
resendkurs umgerechnet.

Forderungen
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden zum No-
minalwert abzüglich notwendiger Wertberichtigungen bilanziert 
(siehe Delkredere).

Delkredere
Das Delkredere dient zur Deckung von Bonitätsrisiken bei Kunden-
forderungen. Diese Rückstellung wird direkt mit der Position „For-
derungen“ verrechnet.

Auf den Forderungen an Dritte (ohne Beteiligungsgesellschaf-
ten) wird eine generelle Delkredere-Reserve von 5 % gebildet. 
Zusätzlich erfolgen Einzelwertberichtigungen für offensichtlich 
gefährdete Ausstände sowie bei Betreibungen und hängigen 
Konkursen.
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Warenvorräte
Die Bewertung erfolgt nach dem Niederstwertprinzip, d.h. entwe-
der zum Einstandspreis oder zu einem allfällig tieferen Marktwert, 
unter Abzug von steuerlich zulässigen Bewertungsreserven. Für Ar-
tikel mit ungenügendem Lagerumschlag (z.B. Ersatzteile von Land-
maschinen) werden entsprechende Bewertungsabzüge vorgenom-
men. Bei selbst hergestellten Waren erfolgt keine Bewertung zu 
Herstellkosten, sondern ebenfalls nur zu Wareneinstandspreisen.

Auf eine Eliminierung der Zwischengewinne auf den Warenlagern 
wurde verzichtet.

Gebinde
Der Einkauf/Eintausch/Verkauf von Pendel- und Leihgebinden wird 
direkt der Erfolgsrechnung belastet. Es bestehen keine wertmässi-
gen Lagerbestände. Andererseits werden keine Rückstellungen für 
Rücknahmeverpflichtungen gebildet.

Sachanlagen
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungswerten bewertet, redu-
ziert um lineare Abschreibungen aufgrund der betrieblichen Nut-
zungsdauer. Nicht abgeschrieben werden betriebliche Grundstü-
cke. Nichtbetriebliche Grundstücke und Gebäude sind zu einem 
vorsichtig ermittelten Marktwert bewertet.

In der Regel wird für die Bemessung der Abschreibungen fol-
gende Nutzungsdauer zugrunde gelegt:

-	 betriebl. Liegenschaften	 25 – 	50	 Jahre
-	 Maschinen, Installationen,	 5 –	15	 Jahre 
-	 EDV-Anlagen	 3 – 	 5 	 Jahre
-	 Büromaschinen und 	 5 – 	10 	 Jahre 
	 Büromobiliar	
-	 Personenwagen	 5		  Jahre
-	 Nutzfahrzeuge	 8		  Jahre

Sonstige Aktiven
Diese enthalten Anlagen im Bau/Projekte, EDV-Software und im-
materielle Anlagen. Diese werden über maximal 5 Jahre linear ab-
geschrieben.

Fremdkapital
Die Verbindlichkeiten sind zu ihrem Nominalbetrag bilanziert. Für 
ungewisse Verbindlichkeiten und erkennbare Risiken werden ange-
messene Rückstellungen gebildet.

Die auf den Mehrwerten zwischen konsolidierten Bilanzwerten 
und Steuerwerten lastenden latenten Steuern werden zu einem 
pauschalen Steuersatz von 18 % zurückgestellt.

Anhang zur Konzernrechnung
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Anhang zur Konzernrechnung

Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz und 
Erfolgsrechnung

Berichts-
jahr

Vorjahr

Flüssige Mittel (in CHF 1‘000)

Kassen 207 214

Postkonto 272 1’042
Bankguthaben 4’173 6’807
Total 4’652 8’063

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Aufwand (in CHF 1‘000)

Diverser a.o., einmaliger, periodenfremder Ertrag 3’027 2’438

Total 3’027 2’438

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Ertrag (in CHF 1‘000)
Gewinn aus Verkauf Anlagen 9 70
Diverser a.o., einmaliger, periodenfremder Ertrag 2’452 2’156
Total 2’461 2’226

Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt

Die Anzahl der Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt liegt über 250 250

Sonstige Angaben (in CHF 1‘000)
Nicht bilanzierte Leasingverb. mit Restlaufzeit > 1 Jahr 4’422 4’594
Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen 80 38
Bürgschaften 6’811 6’811
Gesamtbetrag zur Sicherstellung eig. Verb. verw. Aktiven 35’709 37’329

Eventualverbindlichkeiten (in CHF 1‘000) 451 1’851

Langfristig verzinsliche Verbindlichkeiten (in CHF 1‘000)
Verbindlichkeiten mit Fälligkeiten von 1 - 5 Jahren 15’488 16’785
Verbindlichkeiten mit Fälligkeiten über 5 Jahren 12’350 11’900

Honorar der Revisionsstelle (in CHF 1‘000)
Honorar für Revisionsdienstleistungen 141 153



„Meine Tätigkeit als Hauswart 
bringt mich in die entlegensten 
Winkel der GVS Gebäude und Ge-
lände. Die Wartung der verschie-
denen technischen Anlagen, die 
Pflege und Reinigung unserer Um-
gebung und die Verantwortlichkeit 
im Falle besonderer Situationen 
haben manchmal einen abenteuer-
lichen Charakter. So durfte ich zum 
Beispiel nach einem abendlichen 
Anlass einer 10-köpfigen Horde 
Wildschweine vor dem GVS Haupt-
tor begegnen!“

David Spaar, 
10 Jahre  
GVS Stammhaus
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